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Zungen wie von Feuer
Wenn der Funke überspringt

Editorial

Was ist mit den Jüngern los? Es ist ein 
buntes Treiben an diesem Festtag, 
dem Erntefest, das zunehmend zu ei-
nem Fest der Erneuerung des Bundes 
mit Jahwe geworden ist. In der Menge 
sind vielfältige und unterschiedliche 
Sprachen zu hören. Aber das Verblüf-
fende – sie alle können diese Jünger 
um Petrus verstehen, jeder auf seine 
Weise und Sprache, können hören, 
wie sie von diesem Jesus reden. Stau-
nen, auch Bestürzung löst es aus – und 
Fragen!
Zuvor, als die Jünger zusammen wa-
ren, da wurden sie selbst von einem 
Geschehen erfasst, von dem sie nur in 
kraftvollen und sprühenden Bildern 
erzählen konnten. Eines davon: da wa-
ren „Zungen wie von Feuer“, sie ver-
teilten sich, auf jeden von ihnen, jeder 
wurde davon erfasst, sie alle spürten, 
wie sie von diesem Geschehen erfasst, 
durchdrungen wurden.
Das ermutigt sie, sie legen ihre läh-
mende Traurigkeit über das Gesche-
hen der brutalen Hinrichtung Jesu 
und sein qualvolles Sterben ab. Die 
Erinnerung an seine Worte, seine 
heilenden Zeichenhandlungen, seine 
Nähe, seine Liebe – all das entflammt 
in ihnen eine Lebenskraft, sie brennen 
für diesen Jesus Christus, sie müs-
sen das all den Menschen vor ihrem 
Haus erzählen: Gott hat ihn, den Jesus 
aus Nazaret, den Gekreuzigten, zum 

Herrn und Messias 
gemacht!
Das ist nicht ein-
fach eine der vie-
len Kundgebungs-
reden – das trifft 
die Zuhörer mitten 
ins Herz, der Funke 
springt über, sie 
fragen Petrus, die 
Jünger: Was sollen 
wir tun?
Wendet euch die-
sem Jesus zu, lasst 
euch taufen, lasst 
euch von seinem 
Geist entzünden – 
das ist der gute Rat des Petrus.
Pfingsten werden in unserer Gemein-
de Jugendliche gefirmt, nach der Tau-
fe und dem Sakrament der Eucharistie 
das dritte Sakrament, durch das sie in 
die feste Gemeinschaft mit Gott und 
dem Volk Gottes, der Kirche, kom-
men. „Sei besiegelt durch die Gabe 
Gottes, den heiligen Geist.“ – mit die-
sen Worten spendet der Bischof ihnen 
das Sakrament, empfangen sie den 
Zuspruch Gottes, seine Stärkung für 
ein lebendiges Leben als Christ, inmit-
ten unserer Gemeinde, unserer Welt, 
unserer Zeit. Wünschen wir ihnen, 
dass der Funke überspringt, sie Gottes 
Geist entzündet. ⚏

Martin Pietsch
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Viele Fragen – wenige Antworten
Pfarrversammlung zur Zukunft des ehemaligen Bildungshauses

Gemeindeleben

Der große Saal im ehemaligen Bil-
dungshaus des Erzbistums Berlin in 
Schöneiche ist überfüllt. Mehr als 
achtzig Gemeindemitglieder aus Rü-
dersdorf, Herzfelde und Schöneiche 
sind am 11. März zur Pfarrversamm-
lung erschienen. Im Präsidium haben 
Platz genommen: Generalvikar Tobias 
Przytarski, Seelsorgeamtsleiterin Uta 
Raabe und Finanzdezernent Bernd 
Jünemann vom Erzbischöflichen Or-
dinariat (EBO), Friedemann Nixdorf 
sowie Christina Busch vom Caritas-
verband (CV). Dessen Sprecher 
Thomas Gleißner sitzt neben Pater 
Harold Bumann und fungiert als Mo-
derator. Unter den Zuhörern befinden 
sich ehrenamtliche Betreiber einer 
Flüchtlingsunterkunft, Manja Wilde 
von der „Märkischen Oderzeitung“ 
und Schöneiches Bürgermeister Hein-
rich Jüttner.

Zunächst berichtet Herr Nixdorf als 
Betreiber der geplanten Einrichtung. 
Der auf zehn Jahre befristete Ver-
trag mit dem EBO sei unterzeichnet. 
Eigentümer des Grundstückes blei-
be das Erzbistum, es fungiere auch 
als Bauherr. Die Baumaßnahmen im 
Haupthaus sollen bereits im April be-
ginnen, eine Baugenehmigung läge 
allerdings noch nicht vor. Um die 
vorgesehene Anzahl von 91 Bewoh-
nern erreichen zu können, werde 
auch der heutige Versammlungsraum 
zu Wohnzwecken umgebaut. Das 
Belegungsrecht habe der Landkreis 
Märkisch-Oderland. Zur Betreuung 
der Flüchtlinge würden 1,5 Vollzeit-
stellen Sozialarbeiter geschaffen. 
Start solle im vierten Quartal dieses 
Jahres sein. Nach wenigen Ergänzun-
gen durch Frau Busch zum Konzept 
einer Gemeinschaftsunterkunft trägt 

Friedhelm Nixdorf, Christina Buschmann, Pater Harold Bumann, Thomas Gleißner, Prälat Tobias Przytarski,  
Uta Raabe und Bernd Jünemann (v. l. n. r.). Foto: Alfred M. Molter
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Alexandra Lawrence im Auftrag von 
Kirchenvorstand (KV) und Pfarrge-
meinderat (PGR) die Stellungnahme 
der Pfarrgemeinde vor. Sie bezieht 
sich vor allem auf den Neubau eines 
Gemeindehauses sowie die Nutzung 
des Geländes durch Gemeinde und 
Neubewohner. Der Neubau sei zu be-
grüßen, biete aber in der geplanten 
Größe nicht genügend Stauraum. Ihr 
umfangreicher Fragenkatalog bezieht 
sich auf eine Einliegerwohnung, die 
Nutzung der bisherigen Räume wäh-
rend der Bauarbeiten und die Auftei-
lung des Geländes. Die Pfarrgemeinde 
sei stark an einem guten Miteinander 
interessiert. Sie erhoffe eine Befruch-
tung ihrer Arbeit insbesondere dann, 
wenn unter den Neubewohnern be-
vorzugt Christen wären. In der an-
schließenden Diskussion bemängelte 
Reinhard Nonn vom KV, das an das 
Bauamt des EBO gerichtete Schrei-
ben vom Januar 2016 sei bis dato trotz 
Nachfrage nicht beantwortet und auf 
der Versammlung auch kein Vertre-
ter des Bauamtes anwesend.  Christa 
Scholz regte die Nutzung von Haus 2 
für die Gemeinde an. Der Verfasser 
dieser Zeilen ergänzte, dies mit einem 
Umbau des Querriegels zu verbinden. 
Damit könne auch eine Aufstockung 
der Belegungszahl erreicht werden. 
Herr Nixdorf verneinte dies als zu 
teuer, Finanzdezernent Jünemann 

teilte mit, dass die Planungen bereits 
abgeschlossen seien. Zahlen wurden 
nicht genannt. Als einziges Ergebnis 
des Abends wurde die Bildung einer 
Arbeitsgruppe aus Mitgliedern von 
KV und PGR sowie EBO vereinbart. 
Bürgermeister Jüttner wies in seinem 
„Schlusswort“ darauf hin, dass die 
bereits im Ort befindlichen Flücht-
linge lediglich in Notunterkünften 
untergebracht seien und die Geneh-
migungen hierfür bereits Mitte des 
Jahres ausliefen. Ursprünglich sei 
davon ausgegangen worden, dass die 
Belegung der neuen Einrichtung zu 
diesem Zeitpunkt erfolgen werde. Der 
Pfarrgemeinde bot er Hilfe bei der 
Nutzung von Räumen an. ⚏

Alfred M. Molter

Bürgermeister Heinrich Jüttner. Foto: Alfred M. Molter
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Wie bereits beim diesjährigen Neu-
jahrsempfang unserer Pfarrgemeinde 
angedeutet, hat das Erzbischöfliche 
Ordinariat Berlin bezüglich unseres 
Ordensinstituts jetzt eine Entschei-
dung getroffen. Demzufolge werden 
beide Patres – Pater Federico und ich 
selbst – im Prozess „Wo Glauben Raum 
gewinnt“ gegen diesen Sommer hin an 
einem anderen Ort des Erzbistums den 
seelsorglichen Dienst übernehmen. 
Wir kennen bisher weder den genauen 
Zeitpunkt noch den Ort, werden aber 
getreu unserem Gelübde dorthin ge-
hen, wo es uns aufgetragen wird. 
Der Herr Erzbischof hat darum gebeten, 
dies trotzdem bereits jetzt in der Pfarrge-
meinde „Heilige Familie“ zu vermelden.
Bezüglich der Pfarrgemeinde „Heilige 
Familie“ wird auf das Schreiben des 

Erzbischöflichen Ordinariats vom 22. 
Februar 2016 mit folgendem Inhalt 
hingewiesen:
„In der Sitzung Entscheiderkreis 
am 27.01.2016 wurde entschieden, 
dass die vier Pfarreien St. Hubertus  
Petershagen, St. Georg Hoppegar-
ten, St. Bonifatius Erkner, Hl. Familie  
Rüdersdorf und die Orte kirchlichen 
Lebens gemeinsam als Pastoraler 
Raum in die 3-jährige Entwicklungs-
phase starten dürfen. Als Startter-
min der Entwicklungsphase ist Juni 
2016 vorgesehen.
Entsprechende Dekrete werden zum  
liturgischen Start des Pastoralen Raumes 
durch den Erzbischof übergeben.“ ⚏
Rüdersdorf, den 2. März 2016

Harold Bumann, IVE
Pfarradministrator

Pastoraler Raum kommt – Ordenspriester gehen
Kirchenleitung hat entschieden

Der Kirchenvorstand hat auf seiner Sitzung am 17. März 
beschlossen, gemäß der Zusage von Generalvikar  
Przytarski eine Arbeitsgruppe zu bilden. Seitens der 
Gemeinde wird diese von Reinhard Nonn (Foto) zusam-
mengestellt. Sie soll gemeinsam mit dem EBO nach einer 
Lösung für ein Gemeindehaus in Schöneiche suchen. Da-
neben steht die Aufgabe, zu überlegen, für welche Zwecke 
dieses Gemeindehaus im Pastoralen Raum genutzt werden 
kann, bzw. wo sich bei größeren Veranstaltungen die Ge-
meinden innerhalb des Pastoralen Raumes treffen können.
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Am 14. bzw. 17. Dezember 2015 haben 
gemäß der Satzung der vormalige Kir-
chenvorstand (KV) und der vormalige 
Pfarrgemeinderat (PGR) alle einge-
gangenen Einsprüche zu den Gremi-
enwahlen als unbegründet zurückge-
wiesen. Gegen diese Entscheidungen 
wurden praktisch inhaltsgleiche Wi-
dersprüche ebenfalls satzungsgemäß 
beim Generalvikar bezüglich des KV 
bzw. beim Dekanatsrat im Hinblick 
auf den PGR eingereicht. Der Gene-
ralvikar hat sämtliche Widersprüche 
gegen die Wahl des KV nach eigener 
Prüfung als unbegründet verworfen. 
Die Wahl des KV ist damit gültig.
Am 17. Februar 2016 ist die Pfarrei vom 
Vorsitzenden des vormaligen Dekanats-
rates schriftlich über den Beschluss des-
selben vom Vortage informiert worden, 
dass die PGR-Wahlen von 2015 in unse-
rer Pfarrei ungültig sein sollen. Inzwi-
schen ist dieser Entscheid eingetroffen 
und veröffentlicht worden.
Um Widersprüche gegen Wahlen zu 
behandeln, ist ein geordnetes Verfah-
ren durchzuführen. Inhaltlich sind 
hohe Maßstäbe an die Überprüfung 
des Vorbringens zu stellen. Denn der 
Zahl der sechs Einsprüche steht die 
Zahl der 229 abgegebenen Stimmen 
gegenüber. Deren Votum darf trotz 
einiger Bedenken grundsätzlich nicht 
als unbeachtlich behandelt werden. 
Deshalb führt keine Art von Wahlfeh-

ler unausweichlich zu einer Neuwahl. 
Es ist heute anerkannt, dass es keine 
absoluten Nichtigkeitsgründe gibt. 
Stattdessen genießt die durchgeführte 
Wahl den größtmöglichen Bestands-
schutz. Die Abstufung der Folgen eines 
Wahlfehlers wird vom Grundsatz der 
Verhältnismäßigkeit beherrscht: Reine 
Formfehler - etwa in der Wahlnieder-
schrift - werden lediglich korrigiert. 
Eine Wahl darf in jedem Fall nur in den 
Grenzen für ungültig erklärt werden, 
in denen konkret ein Wahlfehler sich 
hätte auswirken können.
Die Wahlprüfung kann nur auf Ein-
spruch erfolgen, der zu begründen ist. 
Die Begründung muss mindestens den 
Tatbestand, auf den die Anfechtung 
gestützt wird, erkennen lassen und 
genügend substantiierte Tatsachen 
enthalten. Die Wahlprüfungsorgane 
haben dann den konkreten Tatbe-
stand, auf den die Anfechtung gestützt 
wird, von Amts wegen zu erforschen 
und alle auftauchenden rechtserheb-
lichen Tatsachen zu berücksichtigen.
In Anwendung dieser Grundsätze hat 
der Generalvikar die inhaltsgleichen 
Einsprüche aller Einspruchsführer 
zurückgewiesen, weil sie nicht ausrei-
chend substantiiert waren. Mag sich 
jedes Gemeindemitglied, das sich da-
für interessiert, mit dem Bescheid des 
Dekanatsrates auseinandersetzen und 
sich fragen, ob dieser die vorstehen-

Widerspruchsverfahren bei Gremienwahlen
Wahl des Kirchenvorstandes ist gültig
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Nach guter Vorbereitung sind unsere sieben 
Erstkommunionkinder zur Beichte gegangen. Sie 
verbrachten mit Pater Federico ein Wochenende 
im St.-Albertusheim in Friedrichshagen. Am 23. 
April werden sie in Herzfelde das Taufverspre-
chen erneuern und am 1. Mai in Schöneiche zum 
ersten Mal den Leib des Herrn empfangen.
Foto: Andreas Wibbels

Gremienwahlen

den Erwägungen enthält. Eine recht-
liche Entscheidung muss sich immer 
auf konkrete Sachverhalte stützen 
können; nicht vorgetragene und nicht 
bewiesene Verdachtsumstände rei-
chen hierfür nicht aus. So hat wäh-
rend der angesprochenen Wahlen 
nachweislich keine einzige Person 
dem Wahlvorstand den Umstand mit-
geteilt, dass die Geheimhaltung nicht 
gewährleistet gewesen wäre.

Wegen erheblicher Zweifel an der Se-
riosität des Entscheides des vorma-
ligen Dekanatsrates vom 16. Februar 
2016 zu den PGR-Wahlen wird es Mitte 
April 2016 ein Gespräch mit dem Ge-
neralvikar im Erzbischöflichen Ordi-
nariat geben. ⚏
Rüdersdorf, den 15. März 2016

Harold Bumann, I.V.E.
Pfarradministrator

Mit „Molli“ auf großer Fahrt am 02.07.2016
✓  Hin-und Rückfahrt im Reisebus ab/ 

bis S-Bahnhof Rahnsdorf
✓  Abfahrt: 07.00 Uhr
✓  Eintritt und Führung Münster Bad Doberan 
✓     Fahrt mit „Molli“ nach Kühlungsborn
✓   2–Gang-Menü (Mittagessen) 
✓  Spaziergang entlang der Strandpromenade
✓  Bonuskarte
✓  Rückfahrt: ca. 19.00 Uhr
✓  Preis: 54 € pro Person

Buchung und Information – Tel.: (03 30 93) 43 81 04
Havel-Tourist – Zehdenicker Str. 49, 16798 Fürstenberg/Havel – www.havel-touristik.de

Anzeige
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APRIL

Fr 01.04. 9.00 Uhr Hl. Messe SchTh

Sa 02.04. 18.30 Uhr Hl. Messe He

So 03.04.

2. Sonntag der Osterzeit
Weißer Sonntag
Kollekte: Aufgaben unserer  
Gemeinde

9.00 Uhr Hl. Messe Rü

9.30 Uhr Hl. Messe SchTh

11.00 Uhr Hl. Messe Sch

Di 05.04. 8.30 Uhr Rosenkranzgebet He

9.00 Uhr Hl. Messe He

Mi 06.04. 8.30 Uhr Eucharistische Anbetung Sch

9.00 Uhr Hl. Messe Sch

Do 07.04. 9.00 Uhr Hl. Messe Rü

Fr 08.04. 9.00 Uhr Hl. Messe SchTh

Sa 09.04. 18.30 Uhr Hl. Messe He

So 10.04.
3. Sonntag der Osterzeit
Kollekte: Aufgaben unserer 
Gemeinde

9.00 Uhr Hl. Messe Rü

9.30 Uhr Hl. Messe SchTh

11.00 Uhr Hl. Messe Sch

Di 12.04. 8.30 Uhr Rosenkranzgebet He

9.00 Uhr Hl. Messe He

Do 14.04. 9.00 Uhr Hl. Messe, 
anschl. Seniorenvormittag Sch

Fr 15.04. 9.00 Uhr Hl. Messe SchTh

Sa 16.04. 18.30 Uhr Hl. Messe He

Gottesdienstorte  

„Heilige Familie“ 15562 Rüdersdorf Ernst-Thälmann-Straße 73 Rü

„Mariä Unbefleckte Empfängnis“ 15566 Schöneiche Friedrichshagener Straße 67 Sch

„Maria Hilf“ 15378 Herzfelde Rüdersdorfer Straße 3 He

Theresienheim 15566 Schöneiche Goethestraße 11/13 SchTh
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So 17.04.

4. Sonntag der Osterzeit
Weltgebetstag für Geistliche 
Berufe
Kollekte: Aufgaben unserer  
Gemeinde

9.00 Uhr Hl. Messe Rü

9.30 Uhr Hl. Messe SchTh

11.00 Uhr Hl. Messe Sch

Di 19.04. 8.30 Uhr Rosenkranzgebet He

9.00 Uhr Hl. Messe He

Mi 20.04. 8.30 Uhr Eucharistische Anbetung Sch

9.00 Uhr Hl. Messe Sch

Do 21.04. 9.00 Uhr Hl. Messe Rü

Fr 22.04. 9.00 Uhr Hl. Messe SchTh

Sa 23.04. 18.30 Uhr
Hl. Messe mit Tauferneue-
rung der Erstkommunion-
kinder

He

So 24.04.

5. Sonntag der Osterzeit
Kollekte: Aufgaben unserer  
Gemeinde
(40. Weihetag von Pfr. Martin 
Pietsch)

9.00 Uhr Hl. Messe Rü

9.30 Uhr Hl. Messe SchTh

11.00 Uhr Hl. Messe Sch

Di 26.04. 8.30 Uhr Rosenkranzgebet He

9.00 Uhr Hl. Messe He

Mi 27.04. 8.30 Uhr Eucharistische Anbetung Sch

9.00 Uhr Hl. Messe Sch

Do 28.04. 9.00 Uhr Hl. Messe Rü

Fr 29.04. 9.00 Uhr Hl. Messe SchTh

Sa 30.04. 18.30 Uhr Hl. Messe He

MAI

So 01.05.
6. Sonntag der Osterzeit
Bittsonntag
Kollekte: Pro Vita

9.30 Uhr Hl. Messe SchTh

10.00 Uhr Hl. Messe  
mit Erstkommunion Sch
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Mo 02.05. 10.00 Uhr Hl. Messe, Dankgottesdienst 
der Erstkommunionkinder Rü

Di 03.05. 8.30 Uhr Rosenkranzgebet He

9.00 Uhr Hl. Messe He

Mi 04.05. 8.30 Uhr Eucharistische Anbetung Sch

9.00 Uhr Hl. Messe Sch

Do 05.05.
Christi Himmelfahrt
Kollekte: Aufgaben unserer  
Gemeinde

9.00 Uhr Hl. Messe Rü

9.00 Uhr Hl. Messe Sch

9.30 Uhr Hl. Messe SchTh

Fr 06.05. 9.00 Uhr Hl. Messe SchTh

Sa 07.05. 18.30 Uhr Hl. Messe He

So 08.05.
7. Sonntag der Osterzeit
Kollekte: Aufgaben unserer  
Gemeinde

9.00 Uhr Hl. Messe Rü

9.30 Uhr Hl. Messe SchTh

11.00 Uhr Hl. Messe Sch

Di 10.05. 8.30 Uhr Rosenkranzgebet He

9.00 Uhr Hl. Messe He

Mi 11.05. 8.30 Uhr Eucharistische Anbetung Sch

9.00 Uhr Hl. Messe Sch

Do 12.05. 9.00 Uhr Hl. Messe, 
anschl. Seniorenvormittag Sch

Fr 13.05. 9.00 Uhr Hl. Messe SchTh

Sa 14.05. 18.30 Uhr Hl. Messe He

So 15.05. Pfingstsonntag
Kollekte: RENOVABIS 9.30 Uhr Hl. Messe SchTh

10.00 Uhr Hl. Messe mit Firmung Rü

Mo 16.05. Pfingstmontag
Kollekte: Aufgaben der Gemeinde 9.00 Uhr Hl. Messe Rü

9.30 Uhr Hl. Messe SchTh

11.00 Uhr Hl. Messe Sch

Di 17.05. 8.30 Uhr Rosenkranzgebet He

9.00 Uhr Hl. Messe He

Mi 18.05. 8.30 Uhr Eucharistische Anbetung Sch

9.00 Uhr Hl. Messe Sch

Do 19.05. 9.00 Uhr Hl. Messe Rü
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Anzeige

Wir suchen:  
für unsere Kaufinteressenten
Häuser, Wohnungen und Grundstücke

Wir bieten:  
kostenfreien Eigentümerservice:
Inkl. Marktwertanalyse, inkl. Energie-
ausweis, inkl. notarieller Vertragsvor-
bereitung.

Wir bezahlen:  
Top Prämien,  
für die Vermittlung von verkaufsreifen 
Wohn+Gewerbeimmobilien

AWI Immobilien-Kanzlei
Schillerstraße 24
15566 Schöneiche bei Berlin

GF Arnulf Werginz gepr. I-Makler
a.werginz@awi-immobilienkanzlei.de

Tel.: 030/34667962  
Mobil: 0152/34270183

Vermarktung/Verwaltung/Vermittlung

Fr 20.05. 9.00 Uhr Hl. Messe SchTh

Sa 21.05. 18.30 Uhr Hl. Messe He

So 22.05.
Dreifaltigkeitssonntag
Kollekte: 100. Deutscher Katholi-
kentag in Leipzig

9.00 Uhr Hl. Messe Rü

9.30 Uhr Hl. Messe SchTh

11.00 Uhr Hl. Messe Sch

16.00 Uhr Maiandacht (KAB) Sch

Di 24.05. 8.30 Uhr Rosenkranzgebet He

9.00 Uhr Hl. Messe He

Mi 25.05. 8.30 Uhr Eucharistische Anbetung Sch

9.00 Uhr Hl. Messe Sch

Do 26.05. Fronleichnam 9.00 Uhr Hl. Messe Rü

18.00 Uhr Hl. Messe mit Prozession 
Gendarmenmarkt Berlin

Fr 27.05. 9.00 Uhr Hl. Messse SchTh

Sa 28.05. 18.30 Uhr Hl. Messe, Patronatsfest He

So 29.05.
9. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte: Aufgaben unserer  
Gemeinde

9.30 Uhr Hl. Messe SchTh

10.00 Uhr Hl. Messe  
mit Fronleichnamsprozession Rü

Di 31.05. 8.30 Uhr Rosenkranzgebet He

9.00 Uhr Hl. Messe He



13Termine

Firmkurs

Mi 06.04. 18.30 Uhr Schöneiche
Mi 20.04. 18.30 Uhr Rüdersdorf
Mi 04.05. 18.30 Uhr Schöneiche
Mi 18.05. 18.30 Uhr Rüdersdorf

Erstkommunionkurs

05.04. Katechese mit den Eltern der  
Erstkommunionkinder 19.00 Uhr
Fr 08.04. 17.00 Uhr Rüdersdorf
Fr 22.04. 17.00 Uhr Rüdersdorf

Pfarrgemeinderat

07.04. Ökumenische Ratssitzung
09.04.  Klausurtagung 

Gemeindeausflug

23.04.  Fahrt zur Hl. Pforte nach  
St. Paulus, Berlin

Exerzitien für Frauen

04.–08.05.  Exerzitien für Frauen mit  
Pater Bumann in Michendorf 
Anmeldung im Pfarrbüro

Kinderspieltag

21.05.  Kinderspieltag mit Ausflug  
zum Freizeitpark Germendorf

 Treffpunkt 9.00 Uhr Rüdersdorf

Familienkreis

25.05.  Familienkreis 
20.00 Uhr, Rüdersdorf

Katholische Arbeitnehmer-Bewegung

21.04.  Asyl- und Flüchtlingspolitik 
19.30 Uhr, Schöneiche 
Vortrag von und Diskussion mit 
Gregor Postler, Bezirksamt 
Treptow-Köpenick von Berlin

Kirchenmusik

Ökumenischer Chor Schöneiche
Leitung: KMD Lothar Graap
Proben dienstags 19.30 Uhr 
Schöneiche • ev. Kapelle Fichtenau
Lübecker Straße 14

Kirchenchor „St. Cäcilia“
Leitung: Barbara Simon
Proben dienstags 19.30 Uhr
Rüdersdorf • Pfarrsaal

Sonntagsgottesdienste in der Nachbarschaft

St. Bonifatius Hessenwinkler Straße 2 15537 Erkner  10.00 Uhr
Hl. Dreikönige Fredersdorfer Weg 22 12589 Berlin (Rahnsdorf) 8.30 Uhr
St. Georg An der kath. Kirche 2 15366 Dahlwitz-Hoppegarten 8.30 Uhr
St. Hubertus Elbestraße 46-47 15370 Petershagen 10.30 Uhr
St. Josef Weinbergstraße 13 15344 Strausberg Sa 18.00 Uhr
St. Maria v. L. Berliner Allee 33 15345 Altlandsberg 10.00 Uhr
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Stars und Sternchen auf dem roten Teppich
Faschings-Nachlese

Am 5. Februar war es endlich so weit, 
die Stars und Sternchen der Film- 
und Fernsehgeschichte schritten 
über den Sternenteppich im Gemein-
dehaus der Evangelischen Gemeinde 
in Fichtenau. 
Die Groupies waren auch sehr zahl-
reich vertreten. Zur Erklärung: Das 
Groupie (engl.) ist ein Fan, der sei-
ne Aufmerksamkeit einem Idol oder 
Star, meist aus dem Bereich der 
Kunst, Kultur oder Politik widmet. 
Groupies gehen über das weitgehend 
als normal zu bezeichnende Verhal-
ten eines Fans hinaus, ohne jedoch 
als Stalker zu gelten.
Und Sie hatten allen Grund zur Freu-
de, denn neben Hildegard Knef waren 
auch Al Capone, Johannes Heesters, 
Agnetha und Benny von den ABBA’S 
und viele weitere Stars erschienen. 
Das Kirchen Faschings Komitee, kurz 
KFK genannt, hatte keine Kosten und 
Mühen gescheut, um die Stars dieser 
Welt nach Schöneiche zu locken.
So wurde zum Beispiel eigens für diese 
Veranstaltung ein neuer Preis ins Le-
ben gerufen: Die Graue Eule!
Den Anfang des lustigen Faschings-
abends machte eine exklusiv zusam-
mengestellte Bluesband: Am Keyboard 
die versierte Organistin Gabriela Rös-
ke, an den Drums Rosalie Wibbels, am 
Mikro Andreas alias Kuni Golyssa und 
am Saxophon der alles überragende 

und am Ende Sauerstoffzelt verdäch-
tige Thomas Schulte! Sie führte die  
versammelten Stars in den Abend ein.
Nachdem sich dann alle am reich ge-
deckten Büfett ordentlich gestärkt 
hatten, ging es über die erste Tanzrun-
de hin zur ersten Bütt des Abends. 
Doch dieses Mal war sie so heiß, dass 
wenig später die Feuerwehr auf der 
Bühne stand. 
Aber auch diese ließ mit ihrer Anspra-
che kein Auge trocken.
Im Laufe des Abends hatten alle ihren 
Spaß: ob die drei Tenöre vom Chor 
mit ihrem Schunkelgesang oder auch 
alle Anwesenden beim heiteren Fil-
meraten an der Puzzlewand, die un-
ser DJ Steffen hervorragend in Szene 
gesetzt hat.
Leider war der Abend viel zu kurz für 
soviel Spaß. Aber irgendwann musste 
ja Schluss sein!
Am nächsten Morgen wurden vom 
KFK schnell alle Spuren beseitigt, so 
dass am Mittag alle wieder zu Hause 
und in Gedanken schon beim nächs-
ten Mal waren.
Der Termin steht auch schon fest: 24. 
Februar 2017. Nur das Thema wird 
hier noch nicht verraten.
Bis dahin Schöneiche – Helau, Rü-
dersdorf – Helau, Kirchengemeinde – 
Helau! ⚏
 Andreas Golyssa
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Hals- und Beinbruch! 
Firmlinge zum Wintersport im Erzgebirge

Hals- und Beinbruch! Unter diesem 
Motto stand für den diesjährigen 
Firmkurs das vierte Januar-Wochen-
ende im Erzgebirge. Mit Hilfe von Pa-
ter Harold – ein Schweizer muss das 
wohl schon von Geburt an können - 
und Steffen Zimmermann lernte der  
Firmkurs Ski fahren.
Am Freitagnachmittag fuhren wir 
sechs Firmlinge und unsere beiden 
Begleiter von Schöneiche mit dem 
Bonibus ab. Die Müdigkeit im Bus war 
verflogen, als wir am Abend in unserer 
Unterkunft in Bärenstein ankamen.
Nach einem gemütlichen Abend be-
gann dann am Samstag das Abenteu-
er des Skifahrens in relativ dichtem 
Nebel. Da gab es Stürze , Geschrei 
und Gelächter. Am späteren Nach-
mittag kehrten wir müde in unsere 
Unterkunft zurück. Gemeinsam feier-
ten wir nun die hl. Messe. Nach dem 
Abendbrot vergnügten wir uns noch 
mit Spielen und viel Spaß. 
Am Sonntag entschieden sich einige 
von uns fürs Schlittschuhlaufen und 
Bauen von Schneefiguren, ehe wir 
dann nach dem Mittagessen uns von 
Oberwiesenthal verabschiedeten.
Wir haben drei aufregende Tage er-
lebt und sind mit Muskelkater und 
neuen Erfahrungen zurückgekehrt. ⚏ 
 Sarah Jagiela

Bendix, Richard, Darius, Rosalie, Julia, Sarah und ihr 
„Skilehrer“ Pater Harold (von oben nach unten); 
Sarah und Julia auf der Skipiste. 
Fotos: Steffen Zimmermann
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Auflösung: Kraft aus der Hoehe

CHRISTLICHE RÄTSELSEITE
für Kinder vom KLMJ

Kinder leben mit Jesus©

R0503P_1

CHRISTLICHE RÄTSELSEITE
für Kinder vom KLMJ

Kinder leben mit Jesus©

R0503P_1

Gott schenkt uns...

Wenn du die Linien verfolgst,
dann erfährst du, was Gott uns
schenken will und was wir auch
unbedingt jeden Tag brauchen!
(Ö=OE)

GOTT WILL UNS

__  __  __  __  __        __  __  __

__  __  __        __  __  __  __  __

SCHENKEN!

Auflösung: Kraft aus der Hoehe

Gott schenkt uns...

Wenn du die Linien verfolgst,
dann erfährst du, was Gott uns
schenken will und was wir auch
unbedingt jeden Tag brauchen!
(Ö=OE)

GOTT WILL UNS

__  __  __  __  __        __  __  __

__  __  __        __  __  __  __  __

SCHENKEN!

Spiel und Spaß beim zweiten Kinderspieltag

Um dem Winterwetter ein Schnippchen zu schlagen,  wurde der zweite Kinderspieltag 
in unserer Gemeinde, der am 30. Januar stattfand, in die Turnhalle des Heinitz-Gymna-
siums Rüdersdorf verlegt. Dort konnten wir nicht nur die riesige Halle nutzen, sondern 
auch sämtliche vorhandene Sportgeräte. Was für eine Spielwiese nicht nur für die zwölf 
Kinder, sondern auch für die sechs begleitenden Erwachsenen! Von Spieleklassikern wie 
“Brennball” über einen Hindernisparcours bis hin zu freiem Spiel war für jeden etwas 
dabei. Es wurde gerannt, gehüpft, geschoben und gerollt, und vom jüngsten dreijähri-
gen Knirps bis hin zu den reiferen Jahrgängen hatte jeder sichtlich Spaß dabei. 
Zur Stärkung gab es eine Pause mit Obst, Süßigkeiten und Getränken, die durch eine 
Kinderkatechese von Pater Federico abgerundet wurde. Nach drei Stunden Sport waren 
die Kinder dann müde gespielt und nach einem gemeinsamen Schlussgebet konnte jede 
Familie pünktlich zum Mittagessen heimfahren. 
Vielen Dank allen Beteiligten, die durch ihren Einsatz diesen schönen Vormittag er-
möglicht haben. Aber nach dem Spiel ist vor dem Spiel- der nächste Kinderspieltag ist 
bereits geplant: am 21. Mai gibt es einen Ausflug in den Freizeitpark Germendorf bei 
Oranienburg, zu dem Kinder und ihre Eltern recht herzlich eingeladen sind.

Alexandra Lawrence
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Wir gratulieren zum Geburtstag

01.04. Manfred Trautmann Rehfelde 76
02.04. Theresia Gilg Schöneiche 82
05.04. Hubert Schiemenz Rüdersdorf 81
06.04. Maria Schlothauer Schöneiche 76
07.04. Erika Nowak Rüdersdorf 79
09.04. Magdalena Werner Schöneiche 85
13.04. Elisabeth Seiring Rüdersdorf 80
14.04. Dr. Albert Hüchtker Schöneiche 81
18.04. Liesbeth Pietrak Hennickendorf 81
18.04. Siegfried Werner Schöneiche 85
19.04. Joachim Treptow Rüdersdorf 87
20.04. Elisabeth Schweitz Rüdersdorf 84
21.04. Ingrid Schwerda Schöneiche 93
21.04. Georg Hemmerling Schöneiche 78
24.04. Johanna Nonn Schöneiche 86
27.04. Alice Bindel Schöneiche 86
27.04. Wanda Danziger Herzfelde 85
30.04. Helmut Giera Hennickendorf 80
30.04. Marianne Zych Hennickendorf 86
02.05. Edith Domnick Schöneiche 79
03.05. Brigitta Reichert Schöneiche 77
04.05. Peter Röser Schöneiche 79
06.05. Margot Schröder Rüdersdorf 76
08.05. Magdalena Schulz Schöneiche 76
09.05. Klaus Kloberdanz Schöneiche 87
12.05. Ellen Hoppe Rüdersdorf 80
12.05. Irena Nickel Rüdersdorf 81
13.05. Hildegard Frost Schöneiche 81
14.05. Margarete Ommler Hennickendorf 82
19.05. Inge Wilinski Schöneiche 79
21.05. Johann Danisch Rüdersdorf 87
21.05. Wolfgang Katzer Rüdersdorf 70
23.05. Sigismund Passon Rüdersdorf 87
24.05. Erika Voß Hennickendorf 80
24.05. Rosa Ciossek Schöneiche 76
25.05. Rita Scherfling Kagel 82
26.05. Ingeborg Firlus Hennickendorf 83
28.05. Elfriede Wolff Rüdersdorf 85
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Anzeige

Reisebüro
Inh. Dipl.-Ing. (FH) Frank Röske

Vogelsdorfer Platz 1
15569 Woltersdorf

Tel.: (01 71) 485 24 23
E-Mail: kontakt@culturistica.de

Wir vermitteln Angebote von vielen Spezial- 
reiseveranstaltern mit den Schwerpunkten 
Gesundheit und Erlebnis.  
Ganz nach Ihren Wünschen und aus einer 
Hand.
Geöffnet von Mittwoch bis Freitag.

www.culturistica.de

Anzeige

Allgemeine Soziale Beratung
Friedrich-Engels-Ring 31 

15562 Rüdersdorf

Offene Sprechzeiten: 
Di und Do 10–16 Uhr
und nach Vereinbarung

Ansprechpersonen:
Isolde Lederer,  
Dipl. Sozialarbeiterin
Stephan Arndt,  
Dipl. Sozialarbeiter

Tel.: 033 638 – 12 89 38 (mit AB)
 033 636 – 12 96 37 
Mobil:  0172 – 79 32 405
Fax: 033 638 – 12 89 36
asb-ruedersdorf@caritas-brandenburg.de

Freud und Leid

Taufe

Verstorbene

27.02. Amelya-Anna Desloir Rüdersdorf

18.01. Johannes Schneider Hennickendorf
19.01. Doris Walkowiak Schöneiche
25.02. Joachim Kalina Schöneiche

Zu den erwachsenen Taufbewerbern, die bei 
einer Zulassungsfeier am 13. Februar 2016 
in der St.-Hedwigs-Kathedrale vorgestellt 
wurden, gehört auch Steffen Lippert. Er wird 
bei der Feier der Osternacht in Rüdersdorf die 
Taufe empfangen. Das Foto zeigt ihn mit seiner 
Ehefrau, Erzbischof Dr. Heiner Koch sowie 
Pater Harold Bumann. Foto: Privat. 



20 Maria, Maienkönigin!
Dich will der Mai begrüßen;
O segne ihn mit holdem Sinn,
Und uns zu Deinen Füßen.

Aus einem Marienlied


